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Umtüchei Theil.
M d i A ^ und f. Apostolische Majestät geruhten aller«
^" lassen" "^^ lgenden Allerhöchsten Armeebefehl

^ . Armeebefehl.
! ^ 4 b l l l i ^ ? ^ Armeebefehle vom 21 . September
dass U° i , / " lh der Ueberzeugung Ausdruck gegeben,
Ret K'j ^ ° " ^ Wehrmacht in ihrer Ausbildung zu

N^AUMtgke i t erfolgreich vorwärts strebt,
^htend^ sMuss ^ s diesjährigen Waffenübungen,
t C o v e r n ? ^ ^ ^ insbesondere an den größeren
senden l5 « "no 14. Corps in Böhmen, der um-
"ebunq ^^uerie-Aufklärungs- und Flussübrrsehungs-
^ ^o'rvz - " , " " ben Schlussmanövern des 7. und

l zur w ? ^arn theilgenommen habe, gereicht es
^Ndenen lv " 3"ude, allen hiebei in Verwendung
Uder Lan^" " " ' °uden und Truppen des Heeres und
."eine l Z r ^ " " Mein volles Lob für die bethätigten,
lachen,.. j u n g e n befriedigenden Leistungen aus.

^ zu lunnen.
^ U n l ? s ^ l"lt Wehmuth des Umstandes gedenke.
M i t ^ ' .̂  unvergesslicher Feldmarschall Erzherzog
n ^ t i M l I erleuchtetem Einflüsse auf Geist und
^ sehn ! ^ H " r so mächtige Impulse verdankt,
w^enonlm'«" es mir doch zu hoher Genugthuung,
^ l ch l l l l ssN zu haben, dass die Erinnerung an Feld-

^ f t f u ^ .erzog Albrechts Schaffen und Streben
k To l n u ! « ^ " ^ t und wirksam geblieben ist.
2 groh^ ̂  es auch gelingen, die oberste Leitung
^lttvirllina Alussmanöver unter der erfahrungsvollen
n^schullp °ks Chefs des Generalstabes und des
Waken.. " Generalstabscorps lehrreich wie einst zu

s ^ AeriH^e den General - Truppen - Inspectors,
d. """lenn ^ ^ bie von ihnen besichtigten Corps
i bvlpscn. b lauten, dem Chef des Generalstabes,

d " und ^""ndl lnten, sowie den Generalen, Ossi«
.," ^andw^"'"schaften des Heeres und Meiner bei-

"en in U " n Meinen Dank und Mein festes Ver-
l L ^ f f ^ ^ l ^ l n t e Wehrmacht aus.

"i'Hunylld am 26. September 1895.
Lranz Joseph m. p.

Ee , "^
Ndigft' ' und k. Apostolifche Majestät gernhten allrr-

"̂̂  ^ o n t r ^ ^ ' ^ H e i n r i c h Prinzen von P r e u ß e n
^ die ^ " u a l zu ernennen;
» bitter ^ ^ des Feldmarschall-Lieutenants
< l n o n i i l / ; V o l l e r v o n H e l l h e i m , Landwehr.
^ ^ ^ ,,,", ^ " t ">.f s«:« Ansuchen in den Ruhe-

stand anzuordnen und demselben bei diesem Anlasse
den Orden der eisernen Krone zweiter Classe mit der
Kriegsdecoration der dritten Classe taxfrei zu verleihen;

die Uebernahme des Generalmajors Anton von
M o s e t i g , Commandanten der 8. Gebirgs - Brigade,
auf sein Ansuchen in den Ruhestand anzuordnen und
demselben bei diesem Anlasse den Orden der eisernen
Krone dritter Classe taxfrei zu verleihen;

den Oberstlieutenant Eduard Edlen von L e h -
m a n n , des Uhlanenregimentes Alexander ! I . Kaiser
von Russland Nr. 11, zum Commandanten des Dra-
gonerregimentes Erzherzog Albrecht Nr. 9 zu ernennen.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 25. September d. I .
die Landesgerichtsräthe des Landesgerichtes in Wien
Heinrich Ritter von F ö d r a n s p e r g , Dr . Friedrich
von W ö ß und Dr. Heinrich B a l t s c h zu Räthen des
Oberlandesgerichtes in Wien allergnäoigst zu ernennen
geruht. K r a l l m.p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. September d. I . dem
Forstrathe im Nckerbauministerium Julius W a l t e r
taxfrei den Titel und Charakter eines Oberforstrathes
allergnädigst zu verleihen geruht.

B l u m f e l d m. p.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 24. September d. I .
dem Chefarzte des Militär-Curhanses der österreichi-
schen Gesellschaft vom weißen Kreuze in Arco Doctor
Eduard S c h i der in Anerkennung seiner verdienst-
vollen und uneigennützigen Berufsthätigkeit den Titel
eines kaiserlichen Rathes mit Nachsicht der Taxe aller-
gnädigst zu verleihen geruht.

Der k. k. VerwaltungsGerichtshof hat die bei dem«
selben erledigte Hilfsämter-Director-Stelle in der achten
Rangsclafse dem mit dem Titel und Charakter eines
Hilfsämter-Directors bekleideten Hilfsämter-Directions-
Adjuncten Anton Rück, die hiedurch in Erledigung
gekommene Stelle eines Hilfsämter-Directions-Adjuncten
in der neunten Rangsclasse dem Official des k. l. Ver
waltungs - Gerichtshofes Johann M a r i t z t y und die
sonach in Erledigung gekommene Stelle eines Officials
in der zehnten Rangsclasse dem Kanzlisten des k. k.
Verwaltungs-Gerichtshofes Ferdinand B r u n n er ver-
liehen.

Nichtamtlicher Theil.
Allerhöchster Armeebefehl.

Den zahlreichen Anerkennungen, die Se. Majestät
der Kaiser und oberste Kriegsherr der rastlosen und
stets vorschreitenden Ausbildung unserer Wehrmacht
bereits gezollt hat, reiht sich gleichwertig der jüngste,
von Aänffy-Hunyad erlassene Allerhöchste Armeebefehl
an. I n Budweis am 2. September d. I . , also am An-
beginne der großen Waffenübungen, gedachte Seine
Majestät in wehmuthsvoller und dankbarer Erinnerung
der großen Verdienste des verstorbenen Feldmarschalls
Erzherzog Albrecht und erklärte sodann: «Fortschreiten
müssen wir, der Geist bleibt der alte». Nunmehr, nach
dem Abschlüsse der Manöver hat Se. Majestät die freu-
dige Ueberzeugung gewonnen, dass seine Erwarwngen in
Erfüllung gegangen sind. Alle Commanoen und Truppen
des Heeres und beider Landwehren können sich rühmen,
die vollste Zufriedenheit ihres obersten Heerführers er-
rungen zu haben. Der Monarch aber zu Seiner und
des Reichrs Genugthuung und Beruhigung auch die
Gewissheit erlangt, dafs, wenngleich die mächtigen I m -
pulse fehlen, die von dem Erzherzog Albrecht für die
Armee ausgegangen sind, dennoch dessen Schaffen und
Streben in der Armee fortlebt. Se. Majestät hebt dabei
die erfahrungsvolle Mitwirkung des Chefs des General
staves Feldzeugmeisters Freiherrn von Beck und des
Generalstabscorps hervor. Indem Se. Majestät zum
Schlüsse sein vollstes Vertrauen in die gesammte Wehr-
macht ausdrückt, hat er nicht allein allen Truppen'
körpern den schönsten Lohn gewährt, den sie anstreben
können, sondern auch Worte ausgesprocheu, die für das
gksammte Reich von erhebender Wirkung sein müsseu.
Sie stärken unser aller Selbstbewusstsein und unsere
Zuversicht in jene Machtstellung des Reiches, die nicht
allein für uns felbst. sondern auch für das übrige Eu»
ropa von gleicher Bedeutung geworden.

Politische »leberficht.
L a i b ach, 30. September.

Die Meldung eines Wiener Blattes, wonach Graf
B a d e n i für das durch das Ableben des Grafen
Wolanski erledigte Neichsrathsmandat des Landgemeinden-
bezirles Buczacz-Czortkow candidiert wird, bestätigt sich
nicht. Um das Mandat dieses Wahlbezirkes bewirbt
sich lediglich der Gutsbesitzer Graf Emil Potocki. Es
treten ferner im Großgrundbesitzer-WahlbezirkStanislau-
Bohorodczani Graf Adalbert Dzieduszycki und im Land-
geimindenbezirke Przemysl - Dobromil Paul von Tysz-
towski als Reichsraths-Candidaten auf. Die Wahl dieser
drei Candidaten ist gesichert.

Feuilleton.
Wandbilder von der Adria.

V°n U. v. Nivenot.

^ " n " e i n ^ ^ s w e i s e n drangen an mein Ohr, ich
> d e v , a ' ^ der Tische Platz und für die nächste
hei, - Ez 3 bk" Naturschönheiten mehr oder minder
^ N°nen ^ " l " ' " 's ich aufbrach, um zu
« " All" n Zuzukehren. Langsam schritt ich die
"lid ftnllett „ , ü l " und zündete mir gleichzeitig
tM» h oberes? ^ ^ " zufällig wendete ich mich um
dc>2 s t re i fe«/b ^ Monte Maggiore einen fchwachen

Aendrotk. '«"!""" lb ig. wie lange es fortleuchtet,
d°r ^dlich ?in A / ' " e m schönen Tage.
b'M?5 welch" « ^ l " Tag. Schwer stellt man sich
^ N ^ ' Wo dip 3 " " " e man einen solchen im Süden
h»tn l und w . "e tagtäglich glühende Strahlen
dcl ^ " t a ^ Gewitterwolken des Abends nur am
^be^chtigsten ^"'. "m für kurze Zeit ein Schauspiel
^ r Vü'd ulsba,^ ^rraschendsten Farbennuancen zu
^rll i l > aber w' ^ zu verschwinden. Der Himmel
^ ? e " . u n d ? " 5"°" einem leichten Perlengewebe

^"38 b e ^ «^"lter Scirocco. bekämpft von der
^«verstreichenden Vora, wühlte das in

geringer Entfernung sichtbare Meer auf, als ich aus
dem Hause trat. Die Witterung schien mir für einen
längeren Spaziergang geeignet, und ich zögerte nicht,
meine Schritte nach dem eine Stunde weit von Novi
gelegenen Povile zu lenken.

Schon als ich zum Hafen hinunter kam, bot sich
mir ein gänzlich verändertes Bi ld. Die noch am Abend
vorher daselbst verankerten Trabakel hatten sich in der
Nacht seeklar gemacht und waren, den günstigen Wind
benutzend, ausgelaufen. Die wenigen zurückgebliebenen
Fischerboote aber, welche sonst ruhig vor ihren Bojen
lagen, schaukelten nun lustig auf den Wellen herum.
Ich bog in die vom Hafen aus zum Bade-Etablissement
führende Strandpromenad?, und war nicht wenig er-
staunt, den weißen Gischt der Brandung über die breit
vorgelagerten Felsenriffe bis auf den Sand des Spazier-
weges spritzen zu sehen. Bei ruhiger See hatte ich oft
auf diesen von einer weihen Salzincrnstation über-
zogenen Klippen gesessen und mir die phantastische!'.
Höhlungen und Durchlässe, welche sich das Wasser im
Laufe der Jahrhunderte gebohrt hatte, besehen. Manche
dieser Felsen schienen von dem Festlande völlig ge-
trennt und ragten wie die Korallenriffe aus den tief
blauen Fluten, die, wenn von keinem Luftzuge bewegt,
flüssig gtwordenen Saphiren glichen. Oft auch hattr
ich den sonngebräunten Knaben zugesehen, die mit
lahenartiger Geschicklichkeit über diese Felsen kletterten

und ihre Angel nach den unter den Steinen versteckten
Polypen auswarfen. Nicht selten gelang es einem oder
dem anderen, eines dieser widerlichen, vielarmigen Seethiere
zutage zu fördern und unter dem Jubel der ganzen
Kinderschar als wohlverdiente Beute nach einem
stundenlangen Warten im Triumphe nach Hause zu tragen.
Heute indessen wäre eine solche Fischerei unmöglich ge-
wesen, denn wild brausten die Wogen gegen das Ufer
heran, eine die andere überstürzend und mit ihren
schäumenden Wassern die Riffe überflutend. So weit
das Auge reicht, war die sonst glatte Fläche mit
weihen, langgezogenen Kämmen überdeckt. Die Umrisse
mehrerer Segelbarlen tauchten vor der Insel Veglia
auf und glitten pfeilschnell dahin, sich bald den Blicken
entziehend.

Ein heiteres Bi ld bot an diesem Tage die Bade-
Anstalt, die trotz des starken Seeganges sehr besucht
war. Vergebens trachteten die Badenden gegen die fort»
Während über sie hereinstürzenden Wellen anzukämpfen,
und ein unentwirrbares Gemisch von Freuden« und
Schreckensrufen erfüllte die Luft und ließ sich schon
von jferne vernehmen. Bald hatte ich sowohl diese als
auch das neuerbaute «Hotel KupaliSte>, welches iu
nächster Nähe des Meeres eine ungemein angenehme
Lage hat, zurückgelassen und verfolgte den an der Küste
sich fortziehenden Weg. Von hier aus bietet sich der
beste Blick auf die kleine Insel S . Marino, die, eine
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Gegenüber den mannigfachen Versionen über die
neue Stellung des gegenwärtigen Leiters des Handels-
ministeriums Excellenz Ritter von W i t t e k nach der
Ernennung des Ministeriums Badeni ist das «Illustr.
Wiener Extrablatt» in der Lage, die authentische Mi t -
theilung zu machen, dass Herr von Wittek über eigenen
Wunsch wieder als Sectionschef die Leitung seines
früheren Ressorts im Handelsministerium übernehmen
werde.

Nach dem «Fremdenblatt, soll die Absicht be-
stehen, schon in der nächsten Zeit in der n i e d e r -
öster re ich ischen S t a t t h a l t e r e i ein neues
Departement zu errichten, in dessen Wirkungstreis
die Behandlung speciell der W i e n e r G e m e i n d e -
A g e n d e n fallen soll. Gegenwärtig werden die Wiener
Fragen bekanntlich in verschiedenen Departements der
Landrsbchörde erledigt.

I m U n t e r r i c h t s m i n i s t e r i u m s o l l im nächsten
Jahre eine Expositur des Hochbaudepartements des
Ministeriums des Innern errichtet werden. Diese Maß-
regel stellt sich als eine längst dringend gewünschte dar.
Die staatliche Unterrichtsverwaltung hat alljährlich ein
großes und reiches Bauprogramm zu erledigen. Gerade
in den allerletzten Jahren wurden für Bauzwecke der
Hochschulen — wir erinnern hier nur an das Gesetz
über den Ncht-Millionencredit — und für Mittelschul-
bauten sehr beträchtliche Credite bewilligt. Das Arbeits«
Programm dafür steht in der Hauptsache längst fest,
aber zur Detaildurchführung bedarf es nun einer Ver-
mehrung des technischen Personals, wenn keine Ver-
zögerung eintreten soll.

Nach einer Meldung aus A g r a m wird der
kroat ische L a n d t a g am 28. October d. I . wieder
zusammentreten. Zunächst soll das Budget für das Jahr
1«9tt zur Erledigung gelangen.

Gegenüber der b r a u n schweigischen Meldung,
dass der Sohn des Herzogs von C u m b e r l a n d in
Deutschland eine deutsche Erziehung erhalten solle, um
fähig zu werden, den braunfchweigischen Thron zu be-
steigen, sowie dass die der welsischen Thronfolge ent-
gegenstehenden Hindernisse behoben seien, versichert die
«K. Z.» auf Grund sorgfältiger Erkundigungen - es fei
nicht das mindeste Anzeichen zu entdecken, das darauf
hindeute, dass Preußen gewillt sei, den braunschweigischen
Thron den Welsen auszuliefern.

I m b a i r i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e legle
Finanzminister Freiherr von Riedl das Budget pro
1896/97 vor, welches in den Einnahmen und Aus-
gaben mit 842.930.240 Mark bilanziert. Der Minister
hob hervor, dass die Bilanzierung ohne Steuererhöhung
und ohne Anleihe möglich war. Die Gesammtlage der
Staatssinanzen sei eine befriedigende und ermögliche
weitere Arbeiten für die Wohlfahrt des Volkes.

I n R o m verlautet, Ministerpräsident C r i s p i
habe seinen zahlreichen sicilianijchen Freunden das Ver-
sprechen gegeben, in nicht ferner Zeit nach Sicilien zu
kommen.

Die Budget-Commission der f r a n z ö s i s c h e n
K a m m e r begann die Berathung der einzelnen Posten
des Hecresbudgets und nahm bei den ersten vier Posten
(«Central°Heeresverwaltung») Reductionen in der Höhe
von 186.000 Francs vor. Die Commission nahm weitere
Abstriche, und zwar beim Titel «Generalstab» um
850.000 Francs, durch Verminderung der Stände bei
den Zuaven und Tirailleurs um 2 Millionen und beim
Posten «Verpflegung» um 3 Millionen vor. Die Ge-
sammtersparungen betragen bisher 6,135,000 Francs.

Aus H a v a n n a wird gemeldet: Bei einem Zu-
sammenstoße zwischen Insurgenten und einigen Frei-
willigen in Guanche, Provinz Santa Clara, hatten die

ersteren zahlreiche Todte. — Die Blätter berichten, dass
Capitän Cernino bei Camvechuela im Gefechte von
seinem eigenen sich unter den Insurgenten befindlichen
Sohne getödtet worden sei.

Aus P e t e r s b u r g berichtet man: I m ersten
Halbjahre betrugen die ordentlichen Staatseinnahmen
528,129.000 Metallrubel gegen 496.218.000 im Vor-
jahre; die ordentlichen Ausgaben 510,512.000 gegen
447,931.000. Die außerordentlichen Einnahmen be-
zifferten sich auf 148,495.000 gegen 15,896.000 des
Vorjahres, die außerordentlichen Ausgaben auf
268,299.000 gegen 11,186.000. I n der Summe der
außerordentlichen Einnahmen ist der Erlös aus der
Realisierung der 3'/uproc. Goldanleihe enthalten. Die
Vermehrung der außrrordentlichen Ausgaben ist bedingt
durch die laut Ukas vom 3. März 1895 erfolgte Uebei>
Weisung an den Wechselfonds der Reichsbank von
98,483.000 Metallrubel, welche, nach Abzahlung von
1,125.000 dem Fonds der Reichsbant entnommenen
Silbers, in Creoitoaluta 157,573.000 Rubel aus-
machen. Außerdem wurden 87,644.000 Rubel zum An»
kaufe 5proc. Eisenbahn-Obligationen verwendet. — Dem
«Rusky Invalid» zufolge werden noch in diefem Herbste
18 neue Batterien zu acht bespannten Geschützen neu
formiert, von welchen 15 auf den Warschauer Mil i tär-
bezirk entfallen.

I n B u k a r e s t fand am 28. September abends
unter Vorsitz deS Cabinetschefs des Ministeriums des
Aeußern, Florescu, ein Diner statt, welches die Ver-
treter der auswärtigen und der rumänischen Presse,
die der Eröffnung der Donaubrücke beigewohnt hatten,
vereinte. Bei dem Diner, bei welchem große Herzlichkeit
herrschte, wurden gegenseitig Trinksprüche in warmen
Worten ausgebracht. Der Wiener Journalist Loria
constatierte die in Rumänien bestehende vollständige
Presssreiheit. Vintila Rosetti erklärte, wenn er auch
der conservative« Regierung heftige Opposition mache,
so müsse er doch ihre Rücksichten für die Presse und
für die w Rumänien bestehende Pressfreiheit anerkennen.
Es sprachen weiters Cabinetschef Florescu, der Rumäne
Ventura und ein Wiener Schriftsteller.

Wie man der «P. C.» aus B e l g r a d meldet,
wird sich König Alexander I. alsbald nach seiner am
nächsten Mittwoch früh erwarteten Rückkehr in Be°
gleitung des Kriegsministers, General Franassovic, des
Chefs des Generalstabes und mehrerer höherer Officiere
zu den Manövern begeben und denselben mehrere Tage
beiwohnen. — Die serbische Bischofssynode wird am
8. October unter dem Vorsitze des gänzlich hergestellten
Metropoliten, Msgr. Michael, ihre diesjährige Ver-
sammlung abhalten. Die Nachricht, dass der Metropolit
wegen hohen Alters sich in ein Kloster zurückziehen
wolle und dass die Synode sich mit der Wahl seines
Nachfolgers zu beschäftigen haben werde, bestätigt sich
nicht.

Aus Con st an t i n opel wird gemeldet, dass nach
dem in Salonichi erscheinenden türkischen Regierungs-
organe «Assir» in Serres und Umgebung nunmehr
vollständige Ruhe herrscht. Die Reste der von den tür-
kischen Truppen aufgeriebenen Bauden sind nach Bul-
garien entflohen.

Wie das Reuter'sche Bureau aus W a s h i n g t o n
meldet, telegraphierte der Gesandte der Vereinigten
Staaten in Peking, dass das Tsung.Ci-Mmen die Pro-
vinzialbehörden angewiesen habe, einen Officier nebst
Escorte zur Begleitung der amerikanischen Untersuchungs-
commission für die in Tschena/fu verübteu Gewalt-
thätigkeiten beizustellen. I n einigen Tagen werde das
Edict, bezüglich der Bestrafung der betreffenden Be-
amten und der Degradierung des Vicekönigs erlassen

werden. I m Ministerium des Aeußern in Wash"^?
glaubt man, dass unter dem Vicekönig wahrM"^
Lin gemeint sei.

Tllgesneuigleiten.
— (A l le rhöchs te r Dan l . ) Der deulscheb<

werlerverein in Constantinoprl hat nachstehende M ^ ,
des dortigen österreichisch-ungarischen Consulats erya
«Zufolge eines mir im Wege der l. und l. Votsch^ ^
gekommenen Erlasses desMmistüriumsdes kaiserliche«^
und des Äeußrrn haben Se. l. u. l. Apostolische Mie>" '
befehlen geruht, den Mitgliedern des deutschen H°ndwc
vereines in Pera sür die anlässlich des A ^ r W '
Geburtsfestes Sr. Majestät unterbreiteten Ol im«"^
den Allerhöchsten Dank auszusprechrn. Indem " ^
zum Vergnügen gereicht, diesem Auftrage hiemit zll ,
sprechen, ersuche ich Euer Hochwohlgeboren, das
stehende in geeigneter Welse zur Kenntnis der v
Mitglieder des deutschen Handwerlervereines zu «""»
Constantinopel, 19. September 1895. Der l. u. l. "
Consul und Gerent (gez.) Maryansti.» .^)

— ( D a s rumänische H e r r s c h e r p ^
Aus Bukarest wird vom 29. September berichte» ,^
König besuchte gestern in Eonstantza die gr"«
armenische Kirche und die Moschee sowie die confess" ^
Schulen und war überall Gegenstand überaus M
Kundgebungen. Die Königin besichtigte das " " " . , <
Kriegsschiff «Mircea» und das englische KriegSM ' " ,,
trice». I n Begleitung sämmtlicher fürstlichen ^ 1 " i,
der Minister, mit Ausnahme des M i n i s t e r i a l ' ^
Catargi und des Unterrichtsministers Ionesco, ^,
Canftanha erst heute verlassen, erfolgte unter en y ^
stischen Kundgebungen der Volksmenge die Abre^ ^
Majestäten nach Sinaia, wo dieselben gestern abenv»

— ( E i n e s t a u n e n s w e r t e M a r s c h l e i s t " ^.
führte in den letzten Tagen eine aus fünf 2"°"" i
stehende Patrouille des Meraner LandesMtzen-Aala ^ ,
unter dem Commando des Herrn Lieutenants ^ A ^ <
Am Montag wurde von Meran bis Gant im "" ^
thale, am Dienstag von dort über das MadritschM ^
Suldengletscher und die Schaubachhütte nach St- ^ ^
in Gulden und am dritten Tage von dort die »^ ^
meter lange Straße nach Meran marschiert, " ^
Patrouille gegen 10 Uhr in bester Condition N»e" ^
die Kaserne einrückte. Der in den drei Tagen h^>'
reichte Punkt liegt 3416 Meter über dem Meere- ,^

— (Der Le ipz iger L e h r e r - G e s a n g v e
i n W ien . ) 200 Mitglieder des Leipziger Lehrer-««'^,
Vereines sowie 130 Theilnehmer der Sangersahrt, ^
unter zahlreiche Damen, trafen Sonntag vormittags m ^
Separatzuges in Wien ein. Auf dem Bahnhöfe l v ^ ,
die Gäste vom Gesangvereine Schubertbund, "? M-
treter des Lchrerhausvereines und des reichsdeulsche ^
eines «Niederwald» herzlichst empfangen. Nach geg ^
gesungenem Willlommengruß begrüßten die ^b>na" ^ ,
genannten Vereine die Gäste mit den herzlich! ^h
sprachen, woraus der Leipziger Oberlehrer Richter ^
erwiderte. Mittags versammelten sich die S""a e"'
zweiten Praterlaffeehaufe zu einer zwanglosen ^" ' .j« i«
lunft, abends besuchten sie die Ausstellung «^nr
Wien». 7 p F '

— ( D i e C h o l e r a . ) I n Tarnopol ist am ̂  ^ ^
eine Neuerlranlung an Cholera vorgekommen. )̂ ^ ^
erkrankten drei Personen, von denen eine starb. ^ Iss
mow ist von den früher Erkrankten eine gestorv ^ i
Stojanow sind außer den jüngst gemeldeten n ^ ^,
andere Todesfälle vorgekommen. Die Cholera, " ^ e "
Gouvernement Wolhymen große Dimensionenang^^^

Viertelstunde vom Festlande entfernt, einer grünen
Oafe gleich aus den brandenden Wogen ragt. Un-
bewohnt, denn bei Winterstürmen dürfte sie wohl ganz
überflutet sein, befindet sich in ihrer Mitte nur eine
kleine unscheinbare Kapelle, deren weiße Mauern weit-
hin über die Fläche ersichtlich sind. Am Südoftrande
der Insel ist eine hohe, nach vorn zu geneigte Leiter
aufgestellt, von welcher aus die Thunfischer nach
dem Herannahen eines Rudels solcher Fische spähen,
und im gegebenen Momente das Zeichen zum Zusammen-
ziehen der Netze geben.

Nun hatte ich die Ruine Lopar, den Ueberrest
einer altrömischen Niederlassung, erreicht. Ehemals »ä
öc>u»8 t'rißi6»8 genannt, war es ein Stapelplatz für
Siscia, das heutige Sissek, und Syrmien gewesen, wohin
auch eine Handelsstraße führte. Einsam ragten die zer-
borsteten Mauern empor, in deren Rissen und Spalten
die Grashalme sprossten. Jahrhunderte lang hatten die
Stürme darüber hingebraust, bis ein Stein vom an-
deren fiel, und wie Fremdlinge aus einer längst ver-
gangenen Zeit muthen die wenigen noch aufrecht»
stehenden Wände uns an, wie lange wird es dauern,
bis auch sie zu Schutt zerfallen. Am Wegesrand und
über die Gesteine hingezogen blühte der Ginster.
Mau pflückt die Blumen, aber man wählt sie nicht,
5agt ew russisches Sprichwort, und so that auch ich,
nchmn^ " " ^ " " v a r e n Zweige zum Angedenken mit-

Aörchens 'I'rinz.
Eine litauische Geschichte von C l a r a Vtaft.

(1 . Fortsetzung.)
Reinus fährt nachdenklich mit der kräftigen Hand

über den dunklen Vollbart.
«Ich entsinne mich, davon gehört zu haben. Es

war ein seltener Glücksfall.»
«Ja, ja, aber die Herrlichkeit hat nicht allzulange

gedauert. Wie sollte das bei der Wirtschaft auch möglich
gewefen sein! Tag für Tag wimmelte es auf Senteinen
von Gästen und die zechten, praßten und spielten bis
spät in die Nacht hinein. Und die gnädige Frau —
hm! — ' er faltet die Hände und dreht hämifch lä-
chelnd die dürren Daumen umeinander — «was soll
ich sagen, sie triebs am allertollsten. War sie so lange
im selbstgewebten Rock und auf Klotzkorken einhergegangen,
fo trug sie jetzt nur noch Atlasstiefelchen und die kost-
barsten Roben. Für das kleine Fräulein aber, die
Aduße, wurde eine Gouvernante angenommen. Is t das
erhört? Nun ist sie schließlich doch dahin gekommen,
wohin sie gehört, in die Dorfschule l»

«Aduße Szallis,» ruft im Flur eine helle Knaben-
stimme, «hältst du nach einem Prinzen Ausschau? Dir
kommt keiner!»

«Ach, geh doch, Mi ls !» lässt sich eine andere
Stimme vernehmen. «Kam denn nicht einer? Der neue
Herr von Senteinen ist Adußens Prinz l»

Lachend und lärmend stürmen die KM
Dorfstraße entlang. . giich^'

Ueber Reinus' ernstes Gesicht fliegt e'N ^ , ^

«Haben Sie gehört, Herr Klebon? D "
haben mich zu Aduhens Prinzen gemacht'

«Ja, ja, die, aber ich —» ^ h F
Die Hand fährt suchend nach der Se«te " ^>is

sich zur Faust, als sie den Rohrstock nicht fmoei. >
erhebt sich.

.Wie, Sie wollen schon fort?» Hen, ^
«Ja, doch zuvor müssen Sie mir v m p " ^

kleinen Schreier nicht zu bestrafen.» . ^ „ich^
«Aber das wäre ja gegen meinen Orundjap,

durchgehen zu lassen l» eiferte Klebon. , ^ i ^
Reinus wirft aus den dunklen Augen eu"

ernsten Vlick auf ihn. . hr g""
« In diefem Falle möchte ich es aber ' ^ „ e l l

fehen, wenn Sie einmal Ihrem Grunge
würden,» fagt er kalt. . h,,«.'

Klebon lächelt. «Nun ja, wenn Sie ^
Reinus reicht ihm die Hand. ,
«Ich danke Ihnen l Aus Wiedersehens ^^ .̂zst."'.
«Auf Wiedersehen!, stottert der Ä , M ' ^ ,

hinter dem Gast herlaufend, der schne" .^ ^l '
verlässt. «Aber, mein Gott,» sagt er drauft" ^ s >"
«Sie haben leinen Schirm und es regl ,
Ihnen vielleicht —»
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b°li'en pi c ° ^ " ba« benachbarte Gouvernement Po-
ill A„. Z r- ^ worden. Für die Zeit vom 21. bis
bc l ta^? ''"^ " Podolien im Kreise Troskuron 50
i i <z^"^n und 26 Todesfälle, im Kreise Letyczew
I0i ^ . " " " M und 19 Todesfälle, somit zusammen
^»elomm ^ " und 45 Todesfälle infolge Cholera
b"Chole ^ ' ^ " ^ ist die Gefahr der Einschleppung
U"d in«!»l ? ^ " galizischen Bezirke Borsczow, Husialyn

^e!ondere Skalat neuerlich wesentlich erhöht,
'tlchl» >" N u d e l D a m w i l d vom B l i t ze
d"dr n » ^ ^ ^ " wudel Damwild — fünf Stück —
ttich hei 5 - 1 ' " ^ Gewitter im ObrrförftereiRevier Pech-
e n , , ^ " ^ c k (Provinz Sachsen) vom Blitze er-
siel«! ""'»klunden. Pie Stücke lagen rund um eine
^teil«^ sicher der Blitz nur eine schmale Furche

">"N yatte.

b u r t ^ ^ / ^ e n b e r g « f ü n f h u n d e r t s t e r Ge«
"ltisteran, » ^ - "^ ^ ' " i " ^ «elsgraphierl: Das Bürger,
tttttitaa cv?"" " '^ ' bass der fünfhundertjährige Ge-
^hle 1«^? Gutenbergs im größten Maßstabe im
^t> elnt, l ^ ^ ^ ^ ""ben wird; auch das Ausland
tilgen k " ^"ben. sich an den Feierlichkeiten zu be-
^vtden iN ""bergs Elfindung aller Welt zutheil

>"e lb t^^"brechen. ) Au« Nizza, 28. September
^"station ^ " ^ ^ "ner benachbarten Eisen-
liier Fr " ^ " ^e der furchtbar verstümmelte Leichnam
'»neu, z«:/"^^s°n gefunden. Die Leiche war nur mit
^ ° " vern, . 1 ° ^ ° " " Spitzen besetzten Hemde bekleidet.

^ ""het. dasz ein Verbrechen vorliegt.
'""bei a)«, , ? ' ^ l " N Aus Paris wird vom 29. Sep<
l'lyse ^ " ^ ' Pasteur litt seit längerer Zeit an Pa-
Gein ^° ^ Tagen trat eine heftige Krise ein, die sich
Mleur in l ? / ' ^ " ganzen gestrigen Tag verbrachte
Kerzen ^ " ^ ^ ^ ' g e m Zustande. Der Tod trat ohne

^Ne Ts^'"'Madame Pasteur, welche eine bewunderns-
. ^ltt ik, ^'^ ^" das Schicksal zeigte, war von ihrer
'Kly ^ " l n Schwiegersohne und deren beiden Kindern.
Aeben «"^ ben Doctoren Roux und Chantemesse
^ n ^' 'T' -liasteur erreichte ein Aller von 73 Jahren.

^"r ein, m !^ b" Regierung beschließen wird, für
» -^ s» "tional'Leichenfeier zu veranstalten.
?"lchrchun schre i tungen in Tou louse . ) Die

U <,us?t>" ^ ^ " ^^ spanischen Zigeuner haben voll-

^ l l l - und Provinzial-Nachrichtens
^ " b i u m / . s " k m des v e t e r i n ä r ä r z t l i c h e n

« hat « ^ I " Ministerium für Cultus und Unter-
! "^n. w/l^.^^' ""b 27. v. M . eine Enquete statt-
^"inär'z "^e sich mit der Frage einer Reform des
s, ^qurt? " Studiums beschäftigte. Die Berathungen

"' der b ^ ^ aus Vertretern der beiden Mini-
^2. einez 3,". Thierarzneischulen in Wien und Lem-
,? verein», ?"ters der Hochschule für Vodencultur und
3 > i t im ^ . gallischen Thierärzte bestand, lag ein
!h> °"tenentn, t ? " " l " ^ ^ Innern ausgearbeiteter
. !̂  ^vlNlniffl ^s ^nes neuen Studienplanes zugrunde.
? " ^ n y ^ ' ° " hat das bezügliche Elaborat einer ein-
.^ dttneh^ . 2 unterzogen und es wurde hiebei, wie
2 ? "zielt w ' " ° ^ " wesentlichen Punkten eine Eini-
,n 5l. bei V ^°^ «Fremdenblatl' meldet, bestehe die
« t ^ n un^ ^ " ^ " Fachschulen der Thierarzneikunde
k. "N zu r,l "b"a. die Studien- und Prüfungs-
sw^^NtliH ^ ? ^ " n . Künstig soll für die Aufnahme
he, "der ^ w " ^ ^ Maturitätszeugnis des Gymna-
cl°tt ' Äblol^ ^"lschule maßgebend sein, während bis«
<l ln genüg""n"^ s.^°" der ersten sechs Miltelschul-

Erweiterung des Lehrplanes zu

ermöglichen, soll die Zahl der Studienjahre von drei auf
vier erhöht werden. I m Einklänge damit dürste dann in
der Prüfungsordnung hinsichtlich der drei Rigorosen eine
Verschärfung der Anforderungen platzgreifen.

— ( V o m L a n d e s s p i t a l e.) Heute nachmittags
um 2 Uhr wirb die commissionelle Collaudierung des
neuen Landessftitales stattfinden. Seitens der l. l. Landes-
regierung wird hiebei der k. f. Oberingenieur Roman
Waschiza intervenieren. —o.

* (Deutsches T h e a t e r . ) Auch der gestrige
zweite Spielabend des deutschen Theaters gewährte dem
Publicum, das sich diesmal im Vergleich zum ersten
Übende weniger zahlreich eingefunden hatte, Stunden
harmlosen, heileren Genusses. Man kann an zwei Abenden
unmöglich mehr Amüsement erwarten, als die beiden
ersten Vorstellungen gewährten, und was besonders erfreu-
lich erscheint, weder Publicum noch Kritiker hatten Ver-
anlassung, ihre Stirne in kritische Falten zu legen, denn
auch die gestrige Aufführung verstärkte den guten Ein-
druck der ersten. Der französische Schwank «Die Dra-
goner» ist eine recht unterhaltende Ware. die weder den
Magen noch die Moral verdirbt, und bloß den Anspruch
erhebt, eine wohlthätige Zwerchfellerschiltterung auszuüben.
Dieser Zweck wird auch trotz aller Unwahrscheinlichleiten
erreicht, denn es ist ja bekannt, dass die meisten Leute
sich erst dann am besten unterhalten, wenn sich auf
der Vühne das ereignet, was im gewöhnlichen Leben
nie passiven kann: und sie haben nicht unrecht. Der
Schwank vereint echt französische Munterkeit mit ersri'
schender Beweglichkeit; aus dem einfachen Motive, dass
der Bursche des Lieutenants dessen Schwiegervater werden
soll, wird alles Mögliche herausgkpresst. was nur an
komischen Möglichkeiten darin steckt. Fängt die Geschichte
ein wenig an stau zu werden, schnell ist ein lustiger Ein-
fall bei der Hand, der die Stimmung der Zufchauer be-
lebt. Der amüsante Schwank wurde in flottem Tempo
und mit fröhlicher Laune gegeben, wobei das gutabgetönte
Zusammenspiel einen kräftigen Kitt bildete. Die weibliche
Hauptpartie, eine resolute verliebte Witwe in den vksten
Jahren, gab Fräulein Kühne mit jenem fröhlichen Be-
hagen, das am leichtesten über die unmöglichsten Situa-
tionen hinweghilft. Mit lernigem und gesundem Humor
gestaltete Herr F e l i x einen dummpfiffigen Burschen;
einen verliebten Backfisch spielte Fräulein S e y s f e r t in
frischer und anmuthiger Art. Ein alter Rou<? ward in
Spiel und Maske durch Herrn R o l l m a n n ganz trefflich
verkörpert; Fräulein S t e l l a und Fräulein v. Fere t ty
waren in ihren Rollen gut am Platze, die Herren
M ü l l e r und L e i b o l d sowie einige andere Kräfte in
Episoden fügten sich mit lustigen Leistungen in das har-
monische Gesammtbild. dessen Handlung sich in eleganten
Interieurs abspielt. Das Publicum gab seiner Befriedigung
mit dem Gebotenen durch warmen, wiederholten Beifall
nach den Aktschlüssen Ausdruck, I m Schwank hat das
Schauspielerpersonale, nach den zwei ersten Vorstellungen
zu urtheilen, entsprochen und Beifall gefunden: Es wird
nunmehr auch den Befähigungsnachweis in Vühnenwerten
ernsterer Richtung zu erbringen und nachzuweifen haben,
ob es sich im Costüme ebenso leicht wie im Salonllelde
bewegt. «I.

— ( A u s der La ibacher Diöcese.) Herr
Josef Smrelar, Professor an der hiesigen theologischen
Lehranstalt, wurde zum Ehrendomherrn des Laibacher Dom-
capitels ernannt: Canonisch investiert wurden die Hcrren:
Josef Seigerschmied auf die Pfarre Zaplana, Martin Poc auf
die Pfarre Komenda, Martin Poljal auf die Pfarre
Haidowitz, Johann Nemanjic auf die Pfarre St. Lam-
brecht und Ignaz Fertin auf die Pfarre Weißenfels. Ver-
setzt wurden folgende Herren Kapläne: Johann Globelnil
von Trebelno als Pfarradministrator nach Polsnil, Johann

M '"Unke ^ — ^ " '"
3 5 " hält ' ^ " ^ ' bemühen Sie sich nicht. Mein

> ? Ist ! b " Thür. - Doch wen haben wir
!«>, ^uße .-das nicht Aduße?.
« h und d r U ' ? . "on draußen hereinkommt, wird

^and. l"6r s,H s ^ l l mit dem Rücken gegen
3 ^ ' c h i?"di. ? " " kleinen Prinzessin doch einmal

s"gle er, sich zu ihr
^ ' <B tt ^ blasses, mageres Händchen er-

" k ? . 'st du mit deinem 'Prinzen znfrieden,
iltetl'^un, l
beb!. "Lchsp ' ' ° " dem Herrn nicht antworten?»
l " V ^ Ihm i ° t " ^ 0 " b e , den Kopf gesenkt Haltend.
tit>z " n,it d " 3 ' ^ ° ' wird's bald — oder — er
l < ^ ' . d re i , ^ "b in der Luft herum - «du weißt:
dt t l '^u le in ' "as gefällt dir nicht, aber es ist heil-

, ? °lle A - " den Hochmuthsteufel aus und

^sz^ fe ^ U " ^ch nur. wenn Sie Aduße dafür
d « « . n n nli " " sie zu schüchtern und zn
^rkw." Lehr " f ' ' " 5« antworten,» unterbricht Rei-
^ e ^ " " 3 unk s. D""n macht er noch eine leichte
. ^ die rm' " 5 " den W.gen. der im nächsten
^ ' « u m N ^ ^ ' ^ t e Dmfstraß' hinabfährt.
!°tl in flitze m, ? " denn noch hier herum?, fährt
'5 ' r «'! Nüch'l ^ er mit ihr allein ist. -Marsch

selbst 3 ' ^ent t das Fräulein mellncht, dass
l " " a f f „ lachen werde?» j

Erschreckt flüchtet Adnße den dunklen Flur ent-
lang. Wenige Augenblicke später flackert ein helles
Feuer im Herd. und obenauf snmmt und singt der
Topf mit dem Wasser, indessen Aduße die Kaffeemühle
dreht.

<He, Nduße, Fräulein,» klingt es ihr in den
Ohren, «dein Prinz ist der Herr von Senteinen!»

«Ach, ein schöner Prinz das! Sie lächelt bitter.
Ihren Prinzen denkt sie sich denn doch ganz. ganz an-
ders. Jünger, viel, viel jünger und blauäugig und
blond. Es muss wie Sonnengold auf feinem Haupte
fchimmern und dann mufs er auch beständig ein freund-
liches Lächeln auf den Lippen haben und, wenn er sie
sieht, zu ihr sagen: «Arme Aduße. du hast uun genug
gelitten, komm mit mir!»

Ja, so muss er sprechen uud so hat er, der neue
Herr von Senteinen, nicht zu ihr gesprochen, und er
soll ihr Prinz fein?

«Dir kommt lein Panz, Aduße!» — O. wer
kann das fagen? Sie wird geduldig warten; vielleicht
— es geschieht ja so manches Wunderbare auf Erden,
warum follte nicht auch

<He. Aduße, Fräulein, träumst du fchon wieder?»
krächzte plötzlich eine Stimme durch die halbdunkle
Küche. «Das Waffer kocht sich beinahe todt, und du
sitzest da und denkst an deinm Prinzen, wie? -
Aber warte, ich werde dir Beine machen!»

^ (Forlsetzung folgt.)

Bezeljal aus Wocheiner.Feistritz nach Iohannisthal, Josef
Menfinger aus Iohannisthal nach Trebelno, Ialob Pav-
lovcic aus Weixelburg als Beneficial nach Watsch, Johann
Soukop aus Unter-Idria als Pfarradministrator nach
Tschudenberg bei Idr ia, Johann Ielenec aus Podzemelj
nach Igg, Anton Kocijamic aus Senosetsch nach Voditz,
Franz Birek aus Krainburg als Domkaplan und Chor-
vicar nach Laibach, Johann Asla aus Vediz nach Krain-
burg, Josef Knific aus Igg als Beneficiat nach Tomiselj,
Josef Gregoric von Hl. Dreifaltigkeit als Pfarradmini-
strator nach Vrh bei Idria. Anton Iemec aus Suhor
als Pfarradministrator nach Poblipa. Mathias Noval
aus Semitsch als Pfarradministrator nach Püllandl, Alois
Sarec aus Planina als Curat nach Suhor, und Franz
Traven in Outenfeld wurde daselbst auf die erste Kaplanei
befördert. — Neu angestellt wurden folgende Herren als
Kapläne: Iofef Postal in Weixelburg, Johann Gnjezda
in Unter-Idria, Franz Sturm in Podzemelj. Thomas
Zabulovec in Tschatesch bei Hl. Dreifaltigkeit, Wilhelm
Mlejnil in Altenmarlt bei Gottschee und Wilhelm Paulus
in Planina; Franz Oswald wurde als Lichtenlhurn'scher
Bemficiat in Idr ia angestellt. — Gestorben sind die
pensionierten Herren Johann Habe in Krainburg und
Franz Strulelj auf dem Großkahlenberge. — Ausgeschne-
ben ist die Pfarre Altlag bei Gottschee. —o.

— ( V o m Got ische er G y m n a s i u m ) Wie
uns mitgetheilt wird, wurden mit Beginn des laufenden
Schuljahres in die i . Elasse des Staats-Untergymnasiums
in Gottschee 27 Schüler neu aufgenommen. Diese Classe
zählt nun mit den 9 Repetenten 36, die l t . Classe 23.
die I N . 20 und die IV. 19, zusammen hat daher die
Anstalt 9« Schüler. —o.

— ( S e l b s t m o r d , ) Der bei ciner Laibacher
Firma beschäftigte Agent I . Derbic machte gestern auf
gräsoliche Weife feinem Leben ein Ende, Derbic, d?r bei
Verwandten in Unter-Schischka wohnt, begab sich um
'^,8 Uhr zum dort gelegenen Bahi»iibergange der Staats-
bahnen und warf sich unter die Maschine des von Laibach
nach Tarvis verkehrenden Postzuges. Dem Unglücklichen
ward die rechte Hand vollständig abgeschnitten und er er-
litt außerdem schwere Verlchungen am Körper und
Kopfe. Die Mafchine schleppte den Körper eine lurze
Strecke weiter, bis sie zum Stillstände gebracht wurde.
Derbic, der bei vollem Bewusstsein war, wurde ins Landes«
spital transportiert, wo er bald nach seinem Anlangen
verschied. Die Ursache des Selbstmorde« ist unbelannt.

— ( T o d e s f a l l . ) Am 28. September ist Herr
Anton Spallel, welcher infolge der Erdbeben-Katastrophe
nach Graz übersiedelte, daselbst gestorben. Derselbe war
durch viele Jahre in Laibach im Handelsfache thätig und
in seinen Kreisen eine geachtete und beliebte Persönlichkeit.

* ( A u f g e f u n d e n e Leiche.) Aus Stein wird
uns berichtet: Am 27. v. M. gegen 4 Uhr nachmittags
wurde von den Kaifchlern Valentin Nagaja und Johann
Grad aus Görtschach nächst der Bezirksftraß? zwischen
Zaborst und Nidem in der Ortsgemeinde Lustthal am
Ufer des dort fließenden Baches die Leiche des 58 Jahre
alten Bettlers Iofef Iermann aus Polsnil im Bezirle
Littai aufgefunden. Der Kopf der Leiche ist circa
20 Centimeter tief im Wasser gelegen, und dürfte Iermann
wahrscheinlich infolge eines epileptifchen Anfalles beim
Wassertrinlen verunglückt sein. —r.

— ( F o l g e n des v e r f l o s s e n e n strengen
W i n t e r s . ) Welche Verheerungen der letzte strenge
Winter im Wildstande angerichtet hat, ersieht man j'tzt
deutlich bci den Gemsenjagden in Oberlrain. An vielen
Octen ist das Gemswild total zugrunde gegangen, sonst
aber bis auf wenige Exemplare der grimmen Kälte und
den Schneemassen zum Opfer gefallen.

— ( V o n der W i t t e r u n g . ) Die fchöne Witte-
rung hält an, mit ihr leider auch die Trockenheit. «Am
Septemberregen ist den Bauern viel gelegen», lautet eine
alte Bauernregel, und heiß ersehnt der Üanbmann eine
Aenderung der Witterung. Vielleicht gehen seine Wünsche
über Nacht in Erfüllung.

— ( S a n i t ä r e s . ) Ueber den Verlauf der Typhus«
Epidemie im Pöllander Thale, Vezirl Tfchernembl, gehl
uns die Nachricht zu, dafs folche in den letzten
Tagen einen Zuwachs von 17 Personen erfahren hat.
während von den früher verbliebenen Kranken 19
genesen. 3 aber gestorben find; derzeit stehen noch 20
Kranke in ärztlicher Behandlung. I m Verlaufe der
letzteren Zeit erkrankten im Dorfe Kal, Vezirl Adelsberg,
1? zumeist erwachfene Personen an der Ruhr, von denen
bisher 5 genesen sind, die übrigen aber in ärztliche Be«
Handlung genommen wurden. —c>.

— ( W a l d b rand . ) Am 29. v. M. ist in den
Culturen der Karftaufforstungs-Commission auf dem der
Gemeinde Adelsberg gehörigen Terrain nächst der Ort-
schaft Groß-Otok ein Waldbrand zum Ausbruche ge-
kommen, welcher einen Complex von beiläufig fünf Joch
Kiefernanpflanzungen beinahe gänzlich vernichtete; Feuer-
Wehrleuten aus Adelsberg und Groß Otol. fowie anderen
herbeigekommenen Insassen dieser Ortschaften gelang es
nach zweistündiger sehr anstrengender Arbeit unter fach'
gemäßer Leitung des Herrn Forstinspections-Commissärs
Schwabl den Brand, welcher aus bisher unbekannter
Ursache — wahrscheinlich aus Unvorsichtigkeit — entstand,
zu localisingn. —n.
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— ( E m p f a n g s - V o r b e r e i t u n g e n . ) Der
Bürgermeister der Landeshauptstadt Agram veröffentlicht
eine Kundmachung, womit derselbe der Bevölkerung Ugrams
von der bevorftthenden Nnlunft Sr. Majestät des Kaisers
Mittheilung macht und an dieselbe einen Appell richtet,
die Häuser mit National-Fahnen, Blumen, Teppichen«, s.w.
zu schmücken. Am 14. October wird eine Illumination
mit Fackelzug veranstaltet. Am 15. beehrt Se. Majestät
den im « l l i - vu t^ l ämu» stattfindenden Ball der Stadt
Agram mit Allerhöchstseiner Gegenwart, weshalb der Weg!
dahin vom Marcusplatze durch die Fleischhauer« und
Franlopangasse auf den Universita'tsplatz auch an diesem
Abende festlich beleuchtet sein wird. Bei der am 16. Octo-
ber abends erfolgenden Abreise Sr. Majestät werden die
Gassen und Pläh?, die der Monarch passieren wirb, gleich-
falls illuminiert sein.

— ( G e m e i n d e v o r f t a n d s - WaH l.) Bei der
am 7. September l. I . vorgenommenen Neuwahl des
Gemeindevorstandes der Ortsgemeinde Kölschen wurde
Johann Schneider in Moos zum Gemeindevorsteher, dann
Georg Wittreich in Kölschen und Mathias Hönigmann in
Händlern zu Gemeinderälhen gewählt.

— (Hymen. ) Herr Johann W e i h e r , Groß-
industrieller und Villenbesitzer in Veldes zeigt seine Ver-
mählung mit Fräulein Julie G e o r g o v i t s an.

— ( F r e m d e n v e r l e h r . ) I m Monate September
find in den hiesigen Hotels 1813 Fremde abgestiegen.

— ( E u r - L i s t e . ) I n der geit vom 19. bis
25. September find in A b b a z i a 384 Eurgäste an-
gekommen.

Neueste Nachrichten.
Gel'egratnnre.

Wien, 30. September. (Orig.-Tel.) Um halb 2 Uhr
fand in Schvnbrunn ein Hofdiner statt, an welchem der
König von Sachsen mit der Suite, Prinz Leopold von
Vaiern, Großherzog von Toscana, der sächsische und
baierische Gesandte, die obersten Hofchargen, der Kriegs-
minister, der General stabschef F Z M . Baron Veci und
der geheime Rath Julius Graf Falkenhayn theilnahmen.
Nachmittags begaben sich die Majestäten und die obge-
nannten Fürstlichkeiten und Gäste zu den Jagden in
Mürzsteg.

Wien, 30. September. (Orig.-Tel.) Se. k. u. t.
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog Franz Fer-
dinand ist nach mehrwöchentlichem Aufenthalte auf der
Mendel hier eingetroffen.

Wien, 30. September. (Orig.-Tel.) Das «Vater»
land» meldet: Die Passagiere des Schnellzuges, mit
welchem Se. k. u. k. Hoheit Herr Erzherzog F r a n z
F e r d i n a n d in Wien eintraf, konnteu das vor-
treffliche Aussehen und die volltönende Stimme des
Herrn Erzherzogs wahrnehmen. Nach seiner Ankunft
fuhr der Erzherzog mit feinem Kammervorsteher Grafen
Wurmbrand im offenen Wagen in sein Palais.

Wien, 30. September. (Orig.-Tel,) König Alexan-
der von Serbien ist heute abends auf der Durchreise
nach Belgrad hier eingetroffen. Auf dem Bahnhöfe
fanden sich der Gesandte Simic und der hier weilende
Finanzminister Popovic ein. Nach einem Aufenthalte
von 10 Mil'Uten reiste dcr König nach Belgrad
weiter.

Wien, 30. September. (Orig.-Tel.) Ueber Antrag
des Ackerbauministenums wurde mit Allerhöchster Ent-
schließung vom 28. v. M . die Vermehrung des Per-
sonalstatus der bergbehördlichen Veamten vou 69 auf 94
augeordnet. Die Verimhrung wird motiviert durch die
mächtige Entwicklung des österreichischen Bergbaues,
insbesondere in Braunkohlen, Steinkohlen und das
dementsprechende Wachsen der Aufgaben der Berg-
behörden bei der Beaufsichtigung uud Infpicierung des
Bergbaues vom Sicherheitsstaudpunlte.

Wien, 30. September. (Orig.-Tel.) Bei der Stich-
wahl aus dem ersten Wuhllörper im Bezirke Neubau
wurde der antiliberale Candidat Lehofer mit 214 gegen
172 Stimmen, welche auf deu liberalen Caudidaten
Fraueuberger entfiele», gewühlt. Hiedurch erlaugen
die Antiliberaleu die cumlisicierte Majorität von 92
Stimmen.

Wien, 30. September. (Orig.-Tel.) Die «P. C.»
ist autoritativ ermächtigt, die Nachricht mehrerer Jour-
nale nach einem angeblich officiöseu Blatte, dass dem-
nächst eine ueue Adjustieruugivorschrift erscheinen werde,
als unzutreffend zu et klären und beizufügen, dass über-
haupt tin osficiöfes militärisches Füchblalt nicht existiert.

Prag, 30. September. (Orig.-Tel.) Die Versamm-
lung der deutsche böhmischen Vertrauensmänner findet
am 27. October in Prag statt.

Lemberg, 30. September. (Orig.-Tel,) Von den
23 heute stattgefuudenen Landlagiwahlen der Städte
und Handelskammer,! sind bisher 12 Resultate bekannt,
ti Abgeordnete wurden wiedergewählt, 6 neugewählt.
Unter den Wiedergewählten befindet sich auch Ritter
v. Bilwski.

Kemlicrg, 30. September. (Orig.-Tel. — Cholera-
Bulletin.) I n Tarnopol erkrankte gestern eine Person,
V ^ ° " ^ « ^ ^ « " ' " " « starb. I n Buruiow undPoianov ch kW F«n mchr vorgekommen.

Budapest, 30. September. (Orig.-Tel.) — Ab-
geordnetenhaus. — Der Staatsvorauschlag für 1896
prälimimert die ordentlichen Staatsausgaben mit
437,366.34? fl., gegen 1895 mehr um 16,293.649 f l . ;
die ordentlichen Einnahmen mit 462,644.100 fl., gegen
1895 höher um 16,529.069 f l . ; die außerordentlichen
Ausgaben mit 35,620.897 fl., die außerordentlichen
Einnahmen mit 10,420.298 f l . ; demnach ergaben die
Gefammteinnahmen einen Ueberschuss von 77,154 f l . über

I die Grsammtausgaben. Der vorjährige Ueberschuss be-
trug 22.196 f l . Der Finanzminister führte in feinem
Expose' zum Budget aus, die Regierung stehe vor der
Lösung wichtiger Fragen, der Valutaregulierung, der
Bankfrage, der Reform der Verzehrungssteuer und
müsse sich ernstlich mit der Frage der Einziehung von
112 Millionen Gulden Staatsnoten beschäftigen. M i t
der österreichischen Regierung sind Verhandlungen ein-
geleitet, das provisorische österreichische Cabinet scheute
sich jedoch, in Fragen von solcher Wichtigkeit bindende
Erklärungen abzugeben. Die Verhandlungen werden so-
bald als möglich wieder aufgenommen. Betreffs des Zoll-
und Handelsvertrages und der Feststellung der Quote könne
die Regierung naturgemäß sich uicht eingehend äußern und
werde seinerzeit dem Hause das Nöthige unterbreiten.
Der Finanzminister constatierte schließlich, dass die Re-
gierung bei der Zusammenstellung des Budgets mit
größter Vorsicht vorgieng. (Lebhafter Beifall.) Der
Minister legte hierauf das Budget vor sowie das
Präliminare für die Arbeiten beim Eifernen Thor.
Das Abgeordnetenhaus nahm sodann die Vorlagen über
die Reception der jüdischen Religion sowie die freie
Religionsübung unverändert in der Fassung des Aus-
schusses an.

Agram, 30. September. (Orig.-Tel.) Bei der heute
stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige

! Bürgermeister Mo^inski gegen den Candidaten der
^ Opposition Folnegooic wiedergewählt. Die Wahl wurde
^mit Acclamation aufgenommen. I n seiner Antrittsrede
^dankte Mosinski für das ihm bewiesene Vertrauen!
^ und hob hervor, dass die bisherigen Erfolge dem Banus
^und der Regierung zu danken seien.

Paris, 30. September. (Orig.-Tel). Der König
der Belgier hat heute vormittags Paris verlassen.

Paris, 30. September. (Orig.°Tel.) Anlässlich des
Ablebens Pasteurs laufen noch immer zahlreiche Con-
dolenztelegramme ein. Morgen wird die Leiche auf-
gebahrt werden.

London, 30. September. (Orig.-Tel.) Nachrichten
aus Yokohama zufolge handelt es sich bei dem ge-
meldeten Anschlage gegen das Leben des Grafen I t o
nicht um ein bereits ausgeführtes Attentat, fondern um
eine Verschwörung, die rechtzeitig entdeckt wurde und

,nach welcher Graf I t o Mittwoch nachts ermordet
werden follte. Es wurden Schriftstücke gefunden, welche
zur Entdeckung der Theilnehmer an der Verschwörung
führten.

Marseille, 30. September. (Orig.-Tel.) Kriegs-
minister Zurliuden besichtigte vormittags das hiesige
Militärspital, durchschritt alle Säle und befragte die
Kranken, welchen Eindruck dieselben vou ihrem Auf-
enthalte auf Madagascar erhallen haben. Seit der An-
kunft des ersten Reconvalescenten-Transportes kamen ^
nur 9 Todesfälle vor. 400 Kranke befinden sich auf
dem besteu Wege der Genesung und nur der Zustand
von 3 Kraulen sei bedenklich.

Sofia, 30. September. (Orig.-Tel.) Finanzminister
Geschov ist aus dem Auslande wieder Hieher zurück-
gekehrt. — Nach durchgeführteni Processe hat das Apftel-
gericht Lulanov und Karagejov freigesprochen.

Petersburg, 30. September. (Orig.-Tel.) Der!
Kaiser wohnte gestern mit dem Großfürsten Wladimir!
der Grundsteinlegung einer neuen Kirche iu Zarskoje-!
Selo bei, welche die Kürassiere zum Andenken au die
Vermählung des Kaisers errichteten.

Aiterarisches. !
Leon Trcptuw, den belanntc» Berliner Possendichter, als

kühnen Nerglletterer lrnnen zu lernen, bietet eine vo» ihm ver-'
fasste Schilderung der prächtigen Dolomitengegend Gelegenheit, >'
die das zweite Heft der trefflichen Halbmonatsschrift « V o m !
F e l s zum M e e r » (Union Deutsche Vcrlagsgcsellschaft in
Stuttgart. Preis des Heftes 7b Pf,) mit reichen, Illustrations'
schmncl von Richard Mahn pnblicierl. Der Zeichner gibt auch
dem, der dir Tiroler Bergwelt aus eigener Anschauung nicht!
tcunt, durch seine groheu farbenprächtige» Aquarelle die volles
Anschauung von der Majestät jener Bcrglolosse, die das Ent-!
M e n aller «Spitzenfresscr» bilden. Aber auch an heiteren Bil»
dern fehlt es nicht, die uns das flotte Touristeulebe» zeige». I u !
eiue audcre Alpengegend, anf den Rigi, führt uus Karl Emil
Franzos, dessen spukhafte Erzählung «Allerlei Geister» die
Gespenstercrlebniffe einer Rigi-Stammgesellschaft wiedergibt. Neben
diesen alpinen Beiträgen scsselt ein Artilel über die Heilsarmee
in Deutschland vou Dr. A. Romer unser Interesse, zumal H. Biude
sehr esfcctvollc Bilder aus den, inneren Leben der Heilsarmee,
so die Uebungsstunden der Cadetten und Eadettinnen?c., dazu
gegeben hat. Den bereits angekündigten Serienartikel Gallerie»
wändernngen eröffnet ein Aussatz vou Rich. Graul über die
Berliuer Gallerie, die gerade jetzt durch die Einrichtung des
Rembrandt Cabinets besonderes Interesse bietet. Die Romane
«Die Poggenpnhls» von Th. Fontäne und «Moderne Jugend»
von Bianea Bobertag werden auch in ihren Fortsetzungen die
Gnnst des Lesers fich bewahren; beide Schilderungen moderner
Gefellschaftszu stände sind außerordentlich spannend aufgebaut.
Dem Äilderschmuckr des Heftes ist daS grlihte Lob zu geben;

ein farbenprächtiges Kuustblatt «La Gitana» von E. 2 ^
wetteifert an interessante!» Reiz mit dem sarb'gen , ^ ,
«Tennis zn Großmutter Zeiten» von I . v. WoW"» M
dem Umschlag prangt das zweite Bild der neuen V " ^
dernes Nomadenleben», es führt uns in die HotellUM.
lebhaftes Durcheinander W. Zehme trefflich dargestellt " ^

Alles in diefer Rubrit Besprochene lauu durckv'" ^
B ll ch h a n d l n n g Jg . v. K l e i n m a y r k Fed, « "
bezogen werde».

Augclommcllc Freiuve.
Hotel (Nesllut. . n<>„ie cbech

Am 30. September. Baron Montigni, l l ^ . M
und Schellauaer, Kfm., Graz, — Neichel, HausbeUp^ ^ .
bacher, Kfm., und Zabulovich, Privatier, Klagenfnn- . ̂ i
vorsti, Kfm,, W,°Landsberg. — Pasfore. Kllufin,'lMtiil, ^ .
Sohn, nud Saisi. Private, Agram. — Maudy, ^ ° ' " / ^ 3"'
Pest,— Vaccarcich. Kfm.; Kusar, Buchhalter, lwd >n> "'^,,,,,
dent, Fiume. — Kreyal, Kapla». Zibila. — Quaranto i ' "^ .
Novigiw (Istrien), - Fischer. Kfm., Budapest. ^ " ° ' ^ <
rolli, Gutsbesitzer, Prawald. — Karrach, Aeauüer. ^ » ^ „
Krauss, Doetors'Gattin, Trieft. — Krsul, Gutsvcrwaim, ^ B >
wert. — Dr. Rosenfcld, Kojetein. — Nisztits, Kaufman^ Z,».
s. Sohn, und Mik'jkovits, Student. Belgrad. — P ^ ^ Sc><
dent. P aracin. — Miekovits, Student, Gratifchc. - " ̂  5!)"'
vatr, s, Familie und Vewikluf, Fabrikant, Wie». ^ " , , ! . »
inspector, Graz. — Iaritz, Kfm,, s.Soh»; Seid, HuMs. ^ , .
Hauptleute, Klagenfurt. — Dr. Meyer, Laibach. ^ ^ V . ' ^ ^
Kaufleute, Brunn. — Germ, Gntsbefitzer, s. Tochter, " ^ O"
Oswald, Dolinar. Priester, Idria, — Pastoverh,
Zwifclirnwässern. ^ ^ ^ ^ - - ^ '

Verstor dene.
I m S p i t a l e : ^lii>,

A m ^ « . S e p t e m b e r . Helena Labernik, I " "
7« I . , U»!-28MU8 86nill8. . , 4Z)

A m ^ ^ j . Sep tc mber. Maria Lozej, Inwohner»''
?u!>6i<:l!lo8!8 pullnonum. ^ ^ ^ ^ » ^ ^

X X X I X . Verzeichnis der beim hiesigen Hilfst«""
eingelaufeneu Spenden. ẑa

Gemei»dca>»t Spital am Scmmering ^2 5'^,^'<s d"^
! lischer Kurier in Nürnberg !j M l . - 1 fl. 77 kr-! '"^ä>M
^ I . Mathenfche 2U L. - - U fl. 10 lr.; Carl Siegcls " ^
! in Frankfurt a. M. 15 M l . ^ « st. 83 lr.; ^ , . " » ^ , ^
i in Grra 4 M l . ̂  2 fl. ̂  lr.; Gemeindesparcass«' l " ^ ^ "
!25 fl.; Obec Stara Pala 5 fl.; H, H. 10 fl., z"s"''!"lc, ^

10 lr.; dazu die bisher ausgewiesenen 71.929 si. " "
samnltsunlme 72.024 fl. <i lr. ^ ^ . « ^

Vieteorologifche Beollllchtullgeil i u ^ i ! ! ! > <

..s. 2U.N. ^ 4 0 1 2 l - 4 ' O.zieml.starl h " ' " ! ^
^ ' ^ 740 4 14 2 SO. schluach^ l i e l t " ^ ^ , 1

'/,«17 Ü.Mg.j 740-1 , 9-0 I windstill ! ^ ^ l ", ^
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur '

! 1 «« über dem Normale. ^ . ^ - ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - I a n « ^ "
Ritter von Wissehrad. ^ ^ ^ - - - < ^

Die Buchhandlung

lg. v. Kieinmayr & Fed. Bamberg
Laibach

Oongresflplatz Nr. 2 ^

empfiehlt ihr (392°) l 3 "

vollständiges L-a90r
eii

sämmtlioher in den hiesigen uud a"ri.W''J. ui^
Lehranstalten, insbesondere irn k. k. u» . c|,ulc

k. k. Untergymnasiurn , der k. k. 0lierlJ|*1(iuiigs'
und den k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-»» u„d
anstalten dahier, den Privat- wie den »o

Bürgerschulen eingeführten

Schulbücher
in neuesten Au (lagen, geheftet und i» an-
haften Scliulhänden, zu den billigsten r i ^ .

üie Verzeichnisse der eingesülirteJ

hiicher werden gratia abgegeben. Csfitrf'
Da der Lehrplan des verflossenes phe

Jahres infolge der Erdbeben-hf'^^U'
nicht völlig abgeschlossen ivercH'" „rf/g'
und somit im neuen Schuljahre ^ f ^r
werden muss, haben die Directto 0Ss
hiesigen Lehranstalten angeordmJ^/irC*
die Bücher des abgelaufenen ,sfn j a /#'"
vorläufig noch zu behalten stfU ' uo,t:t>t?"'
selben heuer noch zur Verwendung *• v s ^

Der hentigen Nummer liegt fur die ̂ . ̂ - '
ein Prospect über «nil^

5^arl May's Neiserow"
bei. — Präinlmerationen nimmt entgegen d»e l .

Jg. v. Meinmayr ^ M . M'"
Buchhandlung in Laibach, EougM»^
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Course an der Wiener Börse vom 3 0 . September 1895. «««d«« oMenen ComM»««
>.,^°t»'snl»h,n. <i,elb Ware

^ ! V°,"^ ^ " t l i>, Noten
lnAi/"'"°bember . 10075 100 9Ü
" Lllber ^ ' "ebniai.Uugust 100 80 INI —
,, »erz, Iünner-Iul i 101 10 iui!>0

^<N 4°/ s^," April-October 101 10 10130
^ t t z° ° ^°llt«lu,e . 250 fi. 15100 152 50
M«t 5°,° " nanze 500 fl, 152 bo 1t>3'.
"^tt 3 »„..,''«Unstel lUO fl. 159 !.!» 1L0 I,»!

« «on, .»',<. . . 50 st. 19Ü- 19U —

>0tft » ^ r e n l e , Neuersrel 121 «0 I2<'8<>

, . " ^ t t K ' " K r o ! . t » w ä h i . .
>>>!« ^ " ^ « « N r u i m i N o m . INI05 10I2!»

'°- p« Ultimo . , 101 l)5 lNl 2<l

>A<>,M»,in «..steuerfrei

^ ' , !^"'"'w,steueis,(d!v.
i ^ " b"l ' t tr.N«m. . . 99-- i c w - ,

' l!l,!.„ ^""lenw, steuers.,400
"^ >'"><> tlr, N°m, . ttü- >l.0

>>^^°>U'>l»,«m.N,<!W, !i22- 222 7b

Veld W»«
N o « Tt«»te »nr Zahlung

ilbrrno««ene «lse»b.»Priol.»
vbll<l»tii>nen.

Elisabethbahn 600 u. »00» M .
siir 200 M . 4°/« ll?'?!» l!8'7N

Ellsabethbahn, 400 u. 2000 M ,
2 0 0 M . 4°/„ l22»b123 25

ss> llnz-Ioseph-«., «IN, 1884, 4°/„ 9»'7b 10075
Gallzlschc Karl-Ludwig-Vahn,

Em. 1881, 300 si. E. 4°/„ . 99 10 100'—
Vorarlbrrger Äahn, Em, 1884, .

4»/<, (did. St.) E., f. »NU fl. N. 99Ü0 «00-50

Ung, Goldrente 4°/„ per Casse —-,- —'-
bto dto, per Ultimo . . . . l 2 l 80 122 —
blu. Rente <>i Kronenwähr., 4°/„,

steuerfrei sür 200 Krone» Atom. 99 40 99 <<0
4«/o dto. dto. per Ultimo . . 99 üb 99 75
dlo. St. V. A l . Gold 10» fl., 4'/,"/« 124-25 12.°,-.
dto, dto, Silber 100 fl., 4>/,«/„ iuu 75 101 75
d!o. Slaat^Oblig, (U»g, llttb.)

V. I , 1876. 5°/„ 121 »0 122 30
dtu^VlVnLchllnlregal-Abl.-Obl, 1N0-- 101--
dto. Präm,-Aul. ll 100 ft, 0, W. I58 50 159.>,0
dlu. dto. k 5U f l . ö, W. 158 50 159 on
Lheih Ne«,-Lose 4°/„ 100 fi, . — - — —
Grundenll. - Vbligatiomn

,fiir INN fl. CM.),
!>"/» «alizischr —-— - ' —
5"/n »iederösterreichlsche . . , l09 ?b ---
4"/„ kroatische und slavonische . »..» . . . . .
4"/„ ungarische (100 st. ü.U.) . 9790 98-90

Andere üssenll. Anlehen.
^,inan Meg..Lose ü"/s, , . . 1307b 13,-25

bto. Anleihe 187« . . 107-75 108 75
Vlillehe» der Stadt Gürz. . . 1 1 2 ' - ——
Aulehen b, Stadtgemrillbe Wien 100 - - 10b 80
Vlüleueu d. Ltadtnl'meilide Wien

(Lllder oder Oulb, . . , 1 2 8 - 1 2 » '
Prämien Anl. d. N'adlgm. Wie» ,72-25 17ij 25
Vullebau «lüehe», uerlosb, ü",„ INI 50 102- -
4' „ ii-rainer Uande« Anlelien . !!!> 25 —'—

<l!eld Ware
ßs»ndbri»s,
«ür il>a st.),

Vodcl.all8.öft.lnba I.vl.4°/««, --- - . ' -
bto. „ „ <N5« „ 4°/» 99-70 100 00
bto. Pram,°Vchlbv. 3«/i,,l.Vm, 1 1 7 - 1 1 8 - .
dto, dto. 3»/,. I I . «m. 118 bN 119 25

N.-österr. Lanbe«-Hyp.-Nnst, 4°/« 99 90 100 70
lllest.-ung. Nllnl veil, 4</,"/<> - - ^ -^ —

dto. dto. „ 4«/„ . . 100 4U 101 20
dto. dto. « M r . ,, 4°/„ . . l0U-4v INI 20

Eparcasse, I. öst.,30I. 5>/,°/„»!. 1Ul'50 — -

Priorität». Gbligallonen
(für 100 fi.).

Ferdinands Äiordbahn <km. 188« 99 ?!i I0l»'7b
Oesterr. Nordwestbahn . . , l i l l , « 112 b«i
Etaatsbahn 222'25 228-—
Eübbahn î  »"/„ uw 50 170 5«

dlo, k 5"/n I ^ l l ' ^ 132' .'
Ung.-gallz. Val,» ,08 50 1<»9 —
4"/» Unttitrniner A<,h»s„ . . 99 on 1l«> -

Divers« z„s»
(per Etllck).

Vubllpest-AalUica (Dvmbau) . 7 70 8 10
Creditlose 100 si -<i0U-5U 201-5"
Clan, Lose 40 fl. E M . . . . - 5K--
4«/„Do!!ll» Dampssch.lU0fl.llM. 140-- I«!-. -
Ofenrr lluse 40 st «u-75 ei-75
Palffy-Ullse 40 fi. C M . . . . .'.7 2b b»-L!.
Nöthen Kreuz, Oest.Ges. v., 1« fl. 17 »0 1 8 -
Nothen Krenz. Uua.Hes.v, 5 f i . I I - 1170
Mubolp^Lose 10 fl 23-50 2450
Salm Lose 4» fl. CM. . . . 7 0 - 7, -
Tt.-Geuoi«! Luse 40 fl. CM, . 71-5<- 7250
Waldslei» Uuse 20 fl, E M , , . 53- - 5.5—
WindisäMav Lose 20 fl. C M . . ^..,_ .^.__
Oew. Schd,3"/„Piäm. Echuldv.

d.Äobencredilanstalt,l.ltm. . I»-- 2U-—
dlu. bto. l l . <tm. 188». . . 2? 50 «»-—

llmbllcher iiose 23'— «4- -

<ank«Klti»n
(per Btück).

«Inzlo-Oest. Nanl »0« ft. «««/««. 17»-l<0 179 50
Äanlueitin, Wiener, 100 fi. . 170-50 1?I!>0
Äobcr. «nst.,0rst.,200fi.S.4U°/„ 5 3 1 — 532—
Crbt.-Anst. f,H»nb.u.V. 160fl. — - —--

bto. dto. per Ultimo Teptbr. 40875 4072b
Crebitbanl, »lllg. un»., »00 fi. . 490 25 490-75
DeposUenbllnl, Allg,, 200 fl. . 2K0 — 2b3 50
EscompteVes., Nbrüst., 500 fi. 92!,-— 931 —
«iro u. Cassenv., Wiener, 20l>ft, »<7-- »20 —
Hl,pochelb.,Oest,,200 st, Ub»/„E, U8-- - lut —
Ländcrbnül, Oest., 200 fl, . . «66— 28850
Oesttrr..u»gar. Va»1.600 fi. , 1<,54 ,057
Unillnbanl 20« fl 30» - 354—
Uerlehrslmnl, «Illa,, 140 fl, . 18»-— I8L50

Arliln von Zr»n»porl»
Zllnternkhmungen

(per Stück).
«lbrecht.Vahn 200 fi. T«lb»r . —- —-
«ussig-lepl. Eisenb. 300 fl. . . ,700 175«
«ühm. Nordbahn 150 fi. . . 2A» — 291 50

dto. Westbahn 200 fi. . . . <l6'50 417-25
Vuschtlehraber Eis. 50« fl. I M . 1475 1485

bto. dtu. (lit. U) 200 fl. . b b b - bbL —
Donau - Dampfschiffahrt« - Ves.,

oesterr., ^»» st, C M , . . . 5ü2-— 554 —
DrauE.(Äalt.I>l!.-Z.)200fi.S. — ' - —'-
Dul-BobenbacherE, Ä.200fI.T. 93— 9 4 —
sserbilland« Nurdb. I«»0 fl. C M . 3535 3b5b
Lemb, Tzernow, I M , (kisenb-

Vesellschaft 200 fl. S, , . . 222—823—
üloyd, Oest,, Trilst, 500 fl. CÄl. 541 — 545—
Oeslerr. Nurdwestb, 200 ft. E. . 270—271 —

bto. bto. slit, l l) 200 fl. S 28250 283 tiu
Prag'Duzer Glsenb. I50st. S. . I02 7b!iu»--
Siebeübnrger Eisenbahn, Erste —— - —
Staalseisenbah» 20» fl. ö. . . 395 - 395-50
Nllbbahn 20» ft. T II«-»» 114 30
Lübnordb. Verb.>Ä. 200 st. C M . 2,9— » 2 1 -
Iramwat,>Äes.,Wi.,170fl.ü.W. « 0 - l»V5—

bto. En«. ,887.20»N, . . —-— — - .

Veld War,
tramway Ves., NeueWr., Prio-

rität» AcNen 100 fl. . . . 107 30 10V5U
Ung. Mi lz. ltisenb. 200 fi. Vllber 2<>8 2b «08 <l0
Ung.Westb.(Nallb-Vraz)2«Ufl.S. 208— 208 40
Wiener Localbahnen ° «ct. ° «es. 7 9 — 81 —

Industrie»ßctl«n
(per Vtück).

Vauges., M g . »st., 100 ft. , . l W - i l l —
Egybier Visen' und Ttahl-Ind.

in Wien 100 st 7350 75'
Eiseubahnw.'Lelhg., Erste, 80 fi. !»0-. 131-7»
„Elbemühl", Papierf. u.V. V. «5 K0 <;?--.
Liesinger Äranerei 100 fl. . . 117— 1,9- -
Mo!ltan^»«ll!lllch.. Oest.»alpine 107 10 1<»?-»n
Prager »i!e>,°Ind.Ve<. 200 st. 7 2 1 — 7 ü 5 —
Eal«o-Tarj. «tclnlohlen 60 fi. 710 — ?2!» —
,,Tchlönlmühl", Papiers.. 200 fl. 2,8 -. 22l —
^ßtevrerm.", Papiers, u. V.°V. 189— I70-- ^
l l j füi lel, KM«ly».. «es. 70 ft. 181' - 183-- -
Waffens. »..«dest.inWlcn, INUst. »7«- - »?2—
Waggon>Lelha»ft., AN«., in Pest,

80 fl 522— Ü25 —
Wr. «augeseNschast 10« st.. . 13«-— 1»? —
Wlenerbelgcr Z iMlMct le» «es. 8«l»— 8«g —

Denis»«.
«msterbam 99 15 »9 30
Deutsche Plähe 5890 b»-"5
Uoildun ,2» 30 120 !!0
Pllll« 47 K2, 4? 60
St. P«ler«bur,i — — . — . .

Dalulen.
Ducaten 5?i 5-73
2U-granc« Stücke 9 K4. «5!.»
Deutsche Neichsbanlnuten . . 58 W 58 9?̂
Italienische Vaninote» . . . 4b »0 45 45
Vcuiier Nnliel >-2^„ >i!«7,

I^andestlieater ixm Laibacli.
:{- Vorstellung. Mittwoeli den £5. October 189S Ungerader Tag.

G,,o Im Abonnement

-^SLi-chj^ig; 2Kw«>I glückliche Tage. Q f — - »•"*•«"*»'»
r\̂ -- Lustspiel in vior Auszügen von Q. Kadelburg und Fr. v. Sohönthan.

^ o gledališče v Ljubljani. i
^ 1 , ^ - ^ = = — I

Dr. pr. «61. !
V toppu d n e t t outobra

riWena predstava
! *ota življenja.

'"Cin dejanjih. Ceški spisjil Fran
^I>.UI Svohoda.

< M Poln K. uri. Kout'C. pn:d 10. uro.

^ • p r n t e r in fnihtid).
•'• % = = = s

W«i 9(bouneinent.) Ungevab. £aß. i

^ttiuod, öcn 2. (October

> ^ i ftHWU^e Safte.

1 Kin prulttisoli-tliOoi-otiisw^Hor

| Gärtner
verheiratet, kinderlos, sucht eine Haus-
meisterstelle. (4350) 2—1

Anzufragen beim Handelsgärtner Lukaa
Tomšld in Lalbaoh, Polanadamm.

Ein grösseres, trockenes

Magazin
wird sofort für längere Zeit zu mieten
gesucht. (4354) 3—1

Adressen wollen in der Administration
dieser Zeitung abgegeben werden.

S i n g~CLt e r l x a l t e x i e s

Pianino
von Ehrbar ist zu verkaufen: Alter
Markt Nr. 9, I. Stook. (4358) 3 1

Kundmachung?.
C 7- OoV\k' k " F o r B t " u n d Domänen-Verwaltung in Radmannsdorf findet
\u* irn °. , r 1895 eine schriftliche Offertverhandlmig über die im Staatssorste

"'1(' nwfC . ' e n J a n r e z u r Erzeugung gelangenden Nadel-Sag- und -Schleishölzer
-war j n j e r |)ei]äufigen Menge von:

J j fm3 Nadelsagholz . ä fm3 3 fl. 60 kr.
, 2 „ Nadelschleisholz „ „ 2 „ 60 „
H e

 r Sese^-Sltl<* n u r für die ganze Holzmenge zulässig. Die üffertbedinguisse können
r '• J. Pi,, '^ l e n k- k. Forst- und Domänen-Verwaltung vom 28. September bis 7. Oc-

\ Kaufftesehen werden.
7o l.ni ' ß e w°Hen ihre nach folgendem Formulare verfassten, mit einem Vadium

bk . " üfferlen

' 'Xi? '^Ostens 12 Uhr mittags des 7. October 1895
' Ĵ Uocl, ^ n W e i"den m Barem oder in pupillarischen Wertpapieren zum Cours-

nicht über den Nennwert, angenommen.

H j ^ k. Ferst- und Domänen-Verwaltung,
m a n n s d o r f am 27. September 1895.

^ .#.« (4323) 2 - 1
FOt icj, u Offertsörmulare.
*ft'chn ̂  D(> e i '" e ' c^n e^ e r o r^' e^ e »lieh zum Kaufe der in der Kuudmachung der k. k.
ie JjQ/̂ n̂ ÄU §?u n e n- veiwaltung in Radmamtsdorf vom 27. September I. .!., Z. 323, be-

i^'1 Uji lfe" U|IC' Schleifholz taugliclnn Nadelhölzer im beiläufigen Quantum von
lr|it j lcl> verj!] ! | e" l > l > ' s v o » ('" Ziffern und Worten) für je einen fm3.

OtfiÜCtllSell)en'( a u ^ ^' e gesetzlichen Fristen zur Annabme dieses Anbotes und bleibe
>e'^Verw flange im Worte, bis mir die Annahme seitens der k. k. Forst- und

i- Waii ecken R ' n 1 { a d l l 'annsdorf mitgetheilt sein wird.
"den Uh8 in R i d i e l u ' r vollständig bekannten, bei der k. k. Forst- und Domänen-

,. ,,an. Wadmannsdorf erliegenden (beigehefteten) Ofiertbedingnisse als für mich
^ un A i n e m O f ferte üegt ein Vadium im Betrage von

ü ^ t u , 1 1
W o r t e n ) h e i-

> e«genhändige Unterschrift, vollständiger Name und Uiarakter.
Von aussen.

«uf (l Ofl"ert
^ HH Nadel-Sü^e. und -Schleifliolx im k. k. Wirtschaftsbezlrke
von

 e i n e m Vadiun, in
' • • • H. . . kr. Radmannsdorf.

Theaterarbeiter
(Gehalt 3 O f l . per Monat)

weiden für die Wintersaison vom Unterzeichneten gesucht. Tischler, Tapezierer
erhalten den Vorzug. Melduugen in der Theaterkanzlei bis 2. October von 9 bis halb
1 Uhr vormittags und von 2 bis 7 Uhr abends.

2-2 Adolf Oppenheim,
Director der deutschen Vorstellungen im Landestheater.

(4025) .'*—3 St.. 7262.

Oklic.
C. kr. deželno sodišče v Ljubljani

daje na znanje:
Janez Jare iz Crne Vasi je proti

Neži Slabnitscher in njenim neznanim
pravnim naslednikom tožbo de praes.
27. avgusta 1895, št. 7262, za pripo-
sestovanje zemljišča vlož. št. 994 kat.
obč. Trnovsko predmestje pri tem so-
dišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva tožena in mu tudi njeni
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo skodo in njihove troške
za to pravdno reč dr. Fran Stör v
Ljubljani, skrbnikom postavil in se
o tožbi določil dan v skrajšano ob-
ravnavo na

2 5. n o v e m b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisči.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznanit.i ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročifi, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikora
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

V Ljubljani dne 31. avgusta 1895.

(4285) 3 - 3 St. 6246.

Oklic.
Lovrenc Oblak iz Savice (po gosp.

c. kr. notarju Alfr. Rudeschu) je proti
zamrlemu Janezu Oblaku iz Savice
in njegovim neznanim pravnim na-
slednikom fožbo de praes. 9. septembra
1895, St. 6246, za priznanje premi-
nulosti na posestvu vlož. öt. 3 kat. obč.
Savica zastavno zavarovane terjatve
v znesku 221 gold. 36 kr. s pr. pri tem
sodišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva in mu tudi njegovi pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove troške za
to pravdno reč Franc Kunstl, posestnik
v Kadovljici, skrbnikom postavil in
se je ob jednem za skrajšano ra/.-

pravo o tej tožbi določil narok na dan
2 5 . o k t o b r a 1 8 9 5 ,

dopoldne ob 8. uri.
To se jim v to svrho naznanja,

da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in femu so-
dišču naznaniti ali pa posfavljenemu
skrbniku vse pripomočke ZSL svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
dne 10. septembra 1895.

(3597) 3—3 St. 6734.

Oklic.
C. kr. deželno sodiäöe v Ljubljani

daje na znanje:
Ivana Sušteršič iz Ljubljane je

proti Matevžu Mihelitschu in Fran-
cetu Schmalcu in njunim neznanim
pravnim naslednikom tožbo de praes.
12. avgusta 1895, št. 6734, za pripo-
sestovanje zemljišča vlož. 98 kat. ohCt.
Gradisko predmestje, obatojeöega iz
pare. 83/3 senožet iste kat, obč., pri
tem sodišči vložila.

Ker temu sodižču ni zuano, kje
da bivata toženca in mu tudi njuni
pravni nasledniki znani niso, se jima
je na njijno škodo in njijne troške
za to pravdno reö dr. Franc Papež v
Ljubljani skrbnikom postavil in se o
tožbi določil dan v skrajSnno obrav-
navo na

11. n o v e m b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri lern sodisßi.

To se jima v to svrho naznanja,
da si bodeta mogla o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
diäcu naznaniti, ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper ložbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi le razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodišoe v Ljubljani
dne 13. avgusta 1895.


